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Taritkommission beschließt 11,5 % 


Weg mit der 11,5%- Forderung! 


11,5 % - diese Forderung hat die Ta- 
rifkomniesion am 22.3. in Stuttgart de- 
schlossen, Außerdem wird die Abschaffung 
der Altersstaffelung und die Angleichung 
der Lehrjahrsstaffelung gefordert. 

Die Kollegen sind mit keinen Wort tiber 
diesen Beschluß informiert worden, Die 
Gewerkschaftsführung hat diese Nacht- 
und Nebelforderung vor uns geheim gehal- 
ten, denn es ist klar, was die Tarifkom- 
mission mit den 11,5 % im Auge hat: Die 
Lohnleitlinien der SPD-FDR-Regierung von 
8 = 9 %. Genauso haben die IG-Metall-Füh- 
rer angefangen, und für die Metall-Kol- 
legen hat es mit den miserablen 8,5 % 
aufgehört, Aber obwohl die Metaller 
gleich nach dem Abschluß mit Streiks für 
nachträgliche Iohnerhöhungen gekänpft 
haben, wagt es die IG-Chenie-Führung, uns 
‚jetzt nit demselben Beschiß zu kommen, 
ing das in einer Situation, vo die Preis- 
steigerungen und Steuererhöhungen (8%) 
schon jetzt den größten Teil der erst 
noch bevorstehenden Lohnerhöhungen aufge- 
fressen haben, 


11,5 % - NICHT DIE FORDERUNG DER KOLLEGEN 


Jeder weiß es: die 11,5 %-Forderung läuft 
auf realen Lohnabbau für die meisten von 
uns raus, Die Prozente machen die Lohn- 
unterschiede noch größer und sollen uns 
weiter spalten, Wie konnte diese Forde- 
rung zustande kommen? Wir brauchen uns 
bloß die Politik des SPD-Betriebsrate 
Stabwasser von TEROSON anschauen, dann 
haben wir die ‘Antwort. 

Auf der Vertrauensleute-Delegierten-Kon- 
ferenz am 17.3. in Mannheim brachten die 
Vertreter von WEYL Mannheim eine Forde- 
zung ein nach 120,- DM Sockel (7o Pf.pro 
Stunde) + 5 %, Stabwasser versuchte die- 
se Forderung abzuwiegeln, indem er sie 


einfach auf Prozent (17 %) umrechnete und 
dann die Meinung vertrat, 17 % zu fordern 
sei nicht drin, Dieser Stabwasser sitzt jetzt 
in der Tarifkomnission, Dazu ist er auf 
undenokratische Weise gekomnen,, Denn auf. 
der Vertrauensleute-Delegierten-Konferenz 
wurden die Mitglieder der Tarifkommission 
aufgestellt und gewählt, bevor über die 
Forderungen diskutiert wurde, Damit setzte 
die Gewerkschaftsführung durch, daß nur 
Vertreter ihrer Linie in die Tarifkomie- 
sion kamen, 

In keinem Betrieb haben gewerkschaftliche 
Mitgliederversammlungen stattgefunden, wo 
wir über unsere Forderungen hätten disku- 
tieren können, 

Nach den Richtlinien der IG-Chemie missen 
Vertrauensleuteversammlungen stattfinden, 
auf denen die Forderungen diskutiert wer- 
den. Aber auch von solchen Versammlungen 
ist nichts bekannt! 

Die 11,5 %-Forderung ist auf undemokra- 
tische Weise und hinter unseren Rücken zu- 
standegekonmen, Wir sollen stillhalten 
und die Angriffe der Kapitalisten auf un- 
ser Lebeneniveau kampflos hinnehmen, Dies 
müssen wir mit allen Mitteln verhindern! 


DIE 11 FORDERUNG MUSS WEG! 


Kollegen, die Tarifkommission stellt sich 
mit ihrer Forderung gegen unsere Interes- 
sen, Wir müssen die Verantwortlichen zur 
Rede stellen, Wir miissen den Stabwassers 
zeigen, was wir von ihrer Politik halten ~ 
und was unsere wirklichen Interessen sind! 


E müssen jetzt sofort Vertrauensleute- 
Versammlungen stattfinden, auf denen die 
11,5 %-Forderung und die undemokratischen 
Praktiken der bürgerlichen Machthaber in 
der Gewerkschaft scharf verurteilt werden! 
Fordern wir eine ausreichende Lohnerhöhung 


Forts, von Sel see 


in Märk und Pfennig für alle gleich! Nehmen wir den Kampf auf für innergewerk- 
Das ist eine Mark mehr pro Stunde! schaftliche Demokratie! 


SOFORT VERTRAUENSLEUTEVERSAMMLUNGEN! S ` 
WEG MIT DER 11,5: %-FORDERUNG! 
FÜR EINE AUSREICHENDE LOHNERHÖHUNG IN MARK UND PFENNIG FÜR ALLE GLEICH! 


Kollegen, in der ARREITER-ZEITUNG wird 
auch über die Känpfe der Netaller und Drucker in anderen Städten berichtet, die gegen 
den Lohnabbau mit Streiks erfolgreich gekämpft haben und zur Zeit kämpfen, 

Alle diese Erfahrungen der Kollegen in anderen Brarichen sind wichtig für die ganze 
Arbeiterklasse. Auch wir können daraus Lehren ziehen für unseren Kampf gegen dig 
Chemie-Kapitalisten und ihre Handlanger in der Gewerkschaft. 


Die ARBEITER-ZRITUNG Nr. 4/73 wird morgen an den Betriebm verkauft. 
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ztaefra) Zeien ı 
22.3,1973 TARIHENDE Öntneiznext Kima 
ENDÜSTRIST TOPLU SÖZLEŞMELERÍNDE 
ÎŞÇÍLERÍN TALEBĪ YÜZDE 11,5 OLARAK 
TESBĪT EDÍLDÍ, TOPLU SÖZLEŞMELER 
KOMÝSYONUNUN BU KATARI MENFAATLARIMIZA 
AYKIRIDIR, METAL TOPLU SOZLEŞMELERİNDE 
OLDUGU GÍBÍ YÜZDE 8-9 LUK BİR ZAMLA 
TOPIU SOZLEŞMELER GEGTSTIRTLECHKTIR, 
METAL İŞÇİLERİ TOPLU SÖZLEŞMELERIN 
BÊTÍMÎNDEN SOURA GREVE GÍTEREK FABRTKA 
ff ZAMLAR SAĞLADILAR, Bizf SENDİKA 
YÖNETİCÍLERÍ DE BU DURUMU BÌİLÍRLER, 
YÜZDEN ZAM MALEPLERINT BĪZDEN UZUN 
ZAMAN GÎZLÍ TUTTULAR, BİZLERĪN YRTERSTZ 
ZAMLARLA YETÍNMMÍZÍ TSTĪYORLAR, 


YAPARAK BU TALEPLERT YERMEST GEREKIR, 
SFNDÍKA ACALARININ ANTTDEMOKRATIK 
KARARLARINA KARŞI TUTARLI BIR "SENDIKA 
FG nEMoRRASf" NÜCADELEST VERELÍM, 
TEROSON TSLETIME. TEMSTLOTLERT BAŞKANI 
"STABWASSER" TOPLU SÖZLEŞMELER KOMİSYONU 
{ives? rt, ONA DA HESAP SORMAMIZ GEREKIR. 
YÜZDE 8-9 LUK sën ZAM BÍZLER fein ien 
KAPÍTALĪSTLERĪNE KASŞI BÎR YENTLGT 
OLACAKTIR, YÜZDE 11,5 LUK ZAM TALEBÎ 
mëferfsënnet frës, 

DERHAL Tt TRMSTICFLERT TOPLANTISI 
YAPILSIN, 

YÜZDE 11,5 LUK TALEP DESTSSTN, 

MARK VEYA FENĪK ŞEKLÎNDE GEREKEN ZAM 
TALEBINT TESBT EDELİM, 


ARKADAŞLAR 1 
PABRÍKADA YAPILAN HAKSIZLIKLARI BEZE DUYURUN ! YA DAĞITICILAR VASITASIYLA YADA 


AŞAĞIDAKİ ADRESE YAZARAK BĪZE HARER TLETTN, 
De REICHERT 68 MANNHEIM. 1 B5, 12 


KOLLEGEN I 


S Gerade jetzt in der Tarifrunde ist es wichtig,do8 der 
KOMMENTAR dos Sprachrohr aller Kollegen ist.Die, 
Diskussionen und Forderungen aus allen Abteilungen 
müssen im ganzen Werk bekannt werden. 
Wendet euch mit Informationen, Kritik und Vorschlä- 
gen on unsere Verteiler, schreibt uns oder ruft uns an | 


Unsere Bufummer 
eebe 1.2589 


ÖTV- Mitgliederversammlung: 
Gegen Lohnabbau und politische Entrechtung 


Am Freitag fand in Heidelberg eine Mit- 
Bliederversammlung der Gewerkschaft ÖTV 
statt. Unter Anwesenheit des Gewerk- 
schaftsvorsitzenden Kluncker beschlos- 
sen die 300 anwesenden Kollegen mit gros- 
ser Mehrheit folgende Forderungen: 


"VORGEZOGENE TARIPVERHANDLUNGEN WIE 
«1969 = 100 DM MEHR FÜR ALLE! 
Die versammelten ÖIV-Mitelieder halten 
vorgezogene Tarifverhandlungen wie 1969 
zum gegenwärtigen Zeitpunkt für richtig 
und notwendig. Gegen die Preissteigerun- 
gen, die uns den Lohn aus der Tasche zie- 
hen und auf unsere Lebenslage drücken, 
helfen bloß hart und unnachgiebig vertre- 
tene Forderungen an den Arbeitgeber, 
Schon 1969 haben die Kampfnaßnahmen der 
Kollegen verhindert, daß eine Konjunktur- 
Politik auf Kosten der Lohnabhängigen 
gemacht werden konnte und schon damals 
ist es gelungen, vorzeitige Lohnerhö- 
hungen zu erzwingen. Die Verhandlungs- 
position der Gewerkschaft ist gegenwär- 
tig nicht schlecht! Maßnahmen zur Durch- 
jetzung einer vorgezogenen Forderung 
von 100,- DM für jeden werden wir unbe- 
dingt ergreifen. Als Vorbild sehen wir 
dabei die diesjährigen Tarifaktionen der 
Kollegen in Hessen an," 


Die Kollegen stellten fest, daß es nicht 
genügt, richtige Anträge zu verabschie- 
den, sondern daß es nötig ist, daß man 
sie auch durchsetzt. Sie forderten deswe- 
gen den DGB auf,"im Rahmen seiner bis- 
herigen Planung eine Demonstration an 

1. Mai zu organisieren, damit jedermann 
sehen kann, daß eo uns mit unseren For- 
derungen ernst ist," 


Zum Schluß beschlossen die Kollegen noch 
die folgende Resolution gegen die Berufs- 
verbote und die politische Entrechtung 
im Öffentlichen Dienst: 


"RESOLUTION GEGEN DEN MINISTERPRÄSIDEN- 
TENBESCHLUSS VOM JANUAR 72 UND GEGEN DEN 
ENTWURF DES INNENKINISTERS VON BADEN- 
WÜRTTEMBERG. 

Die Anwesenden der ÖTV-Mitgliederversamm- 
lung/HD vom 30.3.73 wenden sich entschie- 


1. Mai - Kampftag der Arbeiterklasse 
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den gegen den Ministerpräsidentenbe- 
schluß vom 28, Januar 72 und gegen den 
Schieß-Erlaß vom Januar 73, die den Öf- 
fentlichen Dienst von sogenannten "Ver- 
fassungsfeinden" säubern sollen, Diese 
Richtlinien sollen alle diejenigen im 
Öffentlichen Dienst tätigen Arbeiter, 
Angestellten und Beamten mindtot machen, 
die es wagen, für ihre politischen und 
wirtschaftlichen Interessen einzutre- 
ten und ihre elementaren Rechte der Re- 
de=, Koalitions- und Versammlungsfrei- 
heit wahrzunehmen, 

Die Anwesenden der ÜTV-Mitgliederver- 
sammlung vom 50,3.73 werden sich selbat- 
verständlich in der Gewerkschaft und am 
Arbeitsplatz für Maßnahmen gegen das Be- 
rufsverbot im Öffentlichen Dienst ein- 
setzen. Sie fordern freie politische 
und gewerkschaftliche Betätigung in Aus- 
bildung und Beruf." 


VORWÄRTS. IM KAMPP GEGEN DEN LOHNABBAU 
UND DIE POLITISCHE ENTRECHTUNG! 

Das ist die Losung der Arbeiter, Ange- 
stellten und Beamten im Öffentlichen 
Dienst, 

Dieser Kampf der ÖTV-Kollegen ist auch 
der Kampf der Chemie-Arbeiter. Es ist 
der Kampf der. ganzen Arbeiterklasse. ge. 
‚gen Lohnraub und Abbau der demokratischen 
Rechte des Volkes, 

Auch den Kollegen der Chenie-Industrie 
ärcht in dieser Tarifrunde weiterer Lohn- 
abbau. Die politinche ntrechtung trifft 
jeden, der "ich erhebt gegen die Ausbeu- 
terherrschaft der Kapitalistenklasse und 
fir die Rechte der Arbeiterklasse und 

des Volkes eintritt. 

Kampf gegen Lohnabbau unà politische Ent- 
‚rechtung - unter dieser Losung müssen wir 
an 1. Mai für unsere Ziele demonstrieren, 
Die Vertrauensleute müssen die Geverk- 
schaftsführung auffordern, am 1. Mai eine 
Demonstration zu organisieren, die unsere 
Ziele und unsere Kampfbereitschaft zum 
Ausdrück bringtl 


